
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Moor im Klein Luckower Forst

Kesselmoor in der Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Klein Luckow
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Kiefern-Birkengehölz; Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsenried; Wollgras-Torfmoosrasen; Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Austrocknung und Gehölzaufwuchs

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02973

X

- Kesselmoor (Sauer-Armmoor) inmitten des Klein Luckower Forstes in der Endmoräne
- großer zentraler Bereich mit Wollgras-Kiefern-Birkengehölz auf 75 % der Gesamtfläche; Birken unter 5 m   hoch - ca. 10 Jahre alt,
- kleinflächig gehölzfrei: Wollgras-Torfmoosrasen,
- Randsumpf mit Torfmoos-Wollgras-Flatterbinsenried und Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenflur als     äußerstem Ring 
- zerstreut alte Birkenstubben
- Standort überwiegend sehr feucht bis nass,
- scheint durch großräumige Entwässerung und Gehölzaufwuchs bedroht
- Entbuschung wird empfohlen !
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Pinus sylvestris Salix aurita Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calla palustris Carex elongata Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora

Picea abies Carex pseudocyperus Thelypteris palustris Urtica dioica


